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C
war aus allen Teilen des Landes ſtark beſucht Die lebhafte
Ausſprache an der ſich auch der gleichfalls erſchienene Vorſitzende
der Reichstagsfraktion Abgeordneter Baſſermann beteiligte

äden 20 OlioberHalle Montag
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Ein Epilog zur Jahrhundertfeier e e ehe za
7in Leipzig

Ein ſteinern Standbild hat nun der Befreiungskampf
und viele Reden wurden drum gehalten eine mißte man
auf die mit Sicherheit zu rechnen war des Kaiſers Rede
blieb ungehalten Das war bemerkenswert Doch alle
Reden und der große Trubel in Leipzig Stafettenlauf und
Feſtzug ein Feſtſpiel das nicht boykottiert wurde Gala
tafeln und Kommerſe ſie täuſchen darüber nicht hinweg
daß bei der Feier das Volk Staffage war und daß was 100
Jahre zuvor des Volkes Tat geweſen Anlaß zu einer Fürſten
feier wurde der die Menge zuſah vom Glanz des Feſtes
und der Lichter berauſcht geblendet

Wohl wogten Hunderttauſende in Leipzig auf den
Straßen und ehrliche Begeiſterung aus nationalem Hoch
gefühl entſprungen entflammte Sänger und Stafettenläufer
Kriegervereine und Studenten doch wenn man in den offi
ziellen Reden der eigentlichen Feier nach einer Würdigung
der Volksbewegung von 1813 forſcht ſo wird man ſie kaum
finden Verſteckt leiſe angedeutet nur iſt der Anteil dieſer
Volksbewegung an dem Erfolg Religiöſe Anklänge des
Königs doch erſt erzwungener Ruf das waren nach der
Weiherede die Triebkräfte die Napoleons Untergang her
beigeführt die Opfer fielen zum Ruhm der Fürſten die da
mit eigentlich erſt ein Nationalbewußtſein in Deutſchland
erweckt hatten Wie anders die Geſchichte Der Vorfahr
Friedrich Auguſts des Sachſenkönigs der in Dresden die
Glocken läuten und ein te deum laudamus ſingen ließ
als am 16 Oktober die Nachricht von einem Siege Napo
leons verbreitet wurde ſtand nicht allein im Fürſtenkreis
von damals Jhn ließen ſeine Truppen am 18 Oktober im
Stich wie Yorck bei Tauroggen gegen den Wunſch und
Willen Friedrich Wilhelms III Napoleon die Heeresfolge
aufſagte Jn dieſer Feſtrede aber hatten weder Yorck noch
auch die Sachſen die Napoleons Fahnen in der Schlacht ver
ließen Raum Nicht Frömmigkeit und auch kein Fürſten
wort trieb ſie zum Abfall ſie wandten ſich weil Napoleons
Gewaltherrſchaft in Deutſchland die Erbitterung zu ge
waltiger Flut anſchwellen ließ

Auch in den Reden des Königs von Sachſen iſt wohl
von der Opferfreudigkeit des Volkes beim Denkmals
fond von Gottes Segen der auf den Fürſten
pen von Gottes Segen der auf den Fürſten
häuſern geruht hat und dem einmütigen Wil
len der Einzelſtaaten nunmehr Gut und Blut für den
Beſtand und die Ehre des deutſchen Vaterlandes einzuſetzen
zu leſen nichts jedoch von dem Geiſte des Volkes dem die
Niederlage Napoleons zu danken iſt Die Nordd Allgem
Zeitung bringt es ſogar fertig das Volk für die Nieder
lagen des Jahres 1806,07 verantwortlich zu machen indem
ſie ſchreibt Stellungnahme zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage galt Sie

trugen auf die unſer Volk mit Stolz blicken
kann die Einigung Deutſchlands und den Aufſchwung
des deutſchen Volkes zu neuer ungeahnter
Blüte Zugleich aber ſoll die heutige Feier uns eine
ernſte Mahnung ſein die Fehler zu meiden aus deren
Ueberwuchern Zerriſſenheit und Ohnmacht erwuchſen und
die Tugenden hochzuhalten welche unſere Vorfahren zum
Siege und zur Freiheit führten Opferfreudigkeit
und Demut gegen die Vorſehung ſolche ſeeliſchen Kräfte
vollbrachten vor hundert Jahren Taten deren Gedenken
niemals erlöſchen wird Erweiſt ſich unſer Volk ſeiner helden
mütigen Vorfahren würdig ſo wird es auf emporſteigender
Bahn fortſchreiten und allen Gefahren die ihm drohen
können Trotz bieten

An der Zerriſſenheit und Ohnmacht Deutſchlands zu
Napoleons Zeit trug wahrlich das Volk nicht ſchuld wenn
man nicht gerade ſeine Demut gegen die Vorſehung
als Schuld anſieht mit der Jahrhunderte hindurch das Volk
ſich ſtumm der Souveränität der Fürſten beugte die dyna
ſtiſche Jntereſſen jedem nationalen voranſtellten

Nicht ſtumm ergebene Demut gegen die Vorſehung
ſondern energiſcher Wille zur Tat war es dem wir
Deutſchlands Befreiung vom Franzoſenjoch und die Ent
wicklung zu danken haben die heute hoch geprieſen wird
Und deshalb ziemt nicht Demut dem Volke wie das Kanzler
blatt verkündet ſondern Selbſtvertrauen auf
die eigene Kraft An Opferfreudigkeit und Pflicht
bewußtſein hat es im Volke nie gefehlt auch dieſe Mahnung
ſollte anderen Stellen gelten den Kreiſen die die Steuern
gern auf andere legen und den Fürſten die aus falſchem
Stolze ſich weigern auf ihre Souveränität prinzipiell anzu
erkennen daß die Nation alle umfaßt Arbeiter wie
Fürſten und daß deshalb jeder auch der Monarch des
Einzelſtaates als Reichsbürger dem Reiche ſteuerpflichtig iſt

Wir aber wollen trotz der gehaltenen und ungehaltenen
Reden in Leipzig daran feſthalten was in der Bürger
meiſterver ſammlung des Verbandes Elſaß Lothringiſcher
Mittelſtädte in Straßburg i E am Sonnabend der Vor
ſitzende Bürgermeiſter Götel Markirch betonte

Die Ereigniſſe des Jahres 1813 ſind nicht die Krönung
dynaſtiſcher Politik ſondern die Frucht einer Volksbewegung

geweſen De

Die Nationalliberalen zur
hraunſchweigiſchen Frage

Auf Einladung ihres Vorſitzenden Dr Friedberg hielt Sonn
abend mittäg die nationalliberale Fraktion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes im Landtagsgebäude eine Sitzung ab die der

ergab völlige Uebereinſtimmung über die Notwendigkeit des
außergewöhnlichen Schrittes der Einberufung einer Fraktions
ſitzung außerhalb der Seſſion und über die ſachliche Beurteilung
der de Politik in der braunſchweigiſchen Frage Hierzu
wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Die nationalliberale Fraktion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes ſpricht unter Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der
nationalliberalen Reichstagsfraktion in der braunſchweigiſchen
Frage ihr ſchärfſtes Bedauern darüber aus daß die preußiſche
Staatsregierung in einer die preußiſchen Landesintereſſen ſo
nahe berührenden Anlegenheit wie ſie die Aufhebung
der Bundesratsbeſchlüſſe von 1885 und 1907 darſtellt
ohne jede Fühlung mit der Volksvertretung vorgegangen
iſt Die Fraktion erachtet es deshalb als ihre patrio
tiſche Gewiſſenspflicht ihrerſeits noch in letzter Stunde ihre
warnende Stimme zu erheben Die letzten Wochen haben ge
zeigt daß trotz der Verbindung zwiſchen den Häuſern der
Hohenzollern und Welfen und der ſich anſchließenden Ereig
niſſe und Erklärungen die ſtaatsgefährliche welfiſche Agitation
fortdauert und ſogar noch geſtärkt worden iſt Wenn nicht
jetzt ausreichende Garantien dafür geſchaffen werden daß das
Haus Braunſchweig Lüneburg jeden Zuſammenhang mit
dieſer Agitation in unzweideutiger Weiſe löſt ſo trifft die
Verantwortung für die ſich hieraus ergebenden Folgen aus
ſchließlich die Königliche Staatsregierung

Die Nachricht daß Freiherr v Scheele im Auftrage des
cumberländiſchen Hofes ſich in Braunſchweig aufgehalten habe
um Vorbereitungen für die Ueberſiedelung des Prinzen Ernſt
Auguſt zu treffen wird von welfiſcher Seite beſtritten

Der erſte Tag des neuen Zolltarifs
Newyork 9 Oktober

Sowie der neue Zolltarif in feierlichſter Weiſe mit gol
dener Feder vom Präſidenten Wilſon unterzeichnet worden
war erhielt die hieſige Zollbehörde Mitteilung daß die
hier aufgeſpeicherten Waren nach dem neuen Tarif zu be
handeln ſind

Da man mit Recht einen gewaltigen Anſturm erwartete
ſo wurde das Zollhaus wo Waren im Werte von ca 70
Millionen Dollar lagerten bereits um 8 Uhr früh ſtatt
wie üblich um 9 Uhr geöffnet und 6 Hilfsbeamte eingeſtellt

Ueber 60 Zollhausmakler die die größten Jnporteure
vertreten waren bereits lange vor S s anweſend voll
Ungeduld wartend um die Waren ſoba
Land bringen zu können

ld als möglich an
Da die Güter ſeit verſchiedenen Monaten hier lagerten

und zwar wegen der Ungewißheit der Tarifvorlage ſo waren
ſie in Muße abgeſchätzt worden weshalb die Formalitäten
ſehr raſch von ſtatten gingen Bis 3 Uhr nachmittags waren
über 4000 Sendungen aus dem Verſchluß gezogen über
900 000 Dollar an Zoll verrechnet und dies hauptſächlich für
Baumwolle und verwandte Waren Da man ſich hier auf
eine ganz bedeutend geſteigerte Einfuhr gefaßt macht ſo
iſt die Annahme nicht von der Hand zu weiſen daß dadurch
die Einbuße an Zoll die durch den neuen Tarif bedingt iſt
wieder reichlich wettgemacht wird

Feuilleton

Das Leipziger Völkerfeſt

Von unſerem Spezialkorreſpondenten
Und abermals ſchwoll die Stadt Leipzig auf und war

dröhnend und wimmelnd erfüllt von Lärm Schauluſt Vater
landsfreude von Bürgern Militär und Fürſten Der klare
Herbſt ſchien ein Frühling und Girlanden blühten aus den
Häuſern Man ließ ſich durch die Straßen ſchicken gedrängt
zwiſchen Menſchen von überallher und ſah wie bunte Pfeiler
allenthalben aus dem Boden wuchern wie die Fronten der
Häuſer ſonſt grau und zu gewöhnlich und gewohnt als daß
man den Blick zu ihnen erhöbe allmählich bunt zu ſchimmern

begannen von aufgelegtem Grün fertigen Fahnen Tüchern
und Teppichen Fremde Uniformen tauchten hervor ſaubere
ſtolze Lakeien ſtiegen als Vorboten ihrer Herren ſelbſtbewußt
herum Tribünen türmten ſich auf aus ungeſtrichenem Holz
wie Gerippe das ſich erſt erfüllen ſollte mit dem Fleiſch und
Körper der ſchauenden Menſchen Und auch die Polizei trieb
ihr Weſen plötzlich merkte man etwa daß irgend einer
einen ſcharf anſah und dann ihm folgte und in den Häuſern
fragten Poliziſten nach den Fremden die ſich zum Zuſchauen
angemeldet hatten

Wer am Tage vor der Feier verreiſen wollte verfehlte
ſicherlich ſeinen Zug denn Droſchken und Autos waren alle
unterwegs die Elektriſchen ſtockten die Menſchen ſtauten ſich
Denn hier zog in Wichs mit Fahnen ein Schwarm Studenten
durch die Straßen da fuhr ein Folge von fürſtlichen Wagen
dort marſchierte ſtramm und mit ſcharfem Schritt eine Ehren
kompagnie zum Bahnhof Ueberall wurde noch gezimmert
gehämmert Farbtöpfe ſchleppte man herbei unendliche Gir
landen ſpannte man aus Kandelaber wurden errichtet
Ehrenpforten erhoben ſich Fahnen wurden aufgezogen Und
auf dem Auguſtusplatz ſtiegen aus Poſtamenten von leuch
tendem Blau gelbe Säulen empor die Feuerbecken droben
trugen und mit allen Ornamenten und Zierat fremdartig
bunt und hineingeſchneit leuchteten auf dieſen weiten und
ruhigen Platz Fremde Zuſchauer Generale Exzellenzen
Prinzen und Fürſten Staatsmänner erfüllten die Hotels und

die Häuſer der Reichen Denn die Stadt hatte keine Gebäude
um all die großen Herren unterzubringen und ſo wurden ſie
einquartiert wie Militär und mancher Prinz und Fürſt
wohnte in der Villa eines der früher ein ehrſames Hand
werk betrieb

Plötzlich aber ſtand man mitten in dem Tag der eine
der gewaltigſten und bunteſten Zeremonien bringen ſollte
welche die Weltgeſchichte je ſah Und zuvor ſei bemerkt was
dieſer Tag politiſch bedeutet was für Reden gehalten wurden
wie Patriotismus aufflammte ſoll hier nicht geſagt werden
das findet der Leſer im Detailbericht ſondern hier ſoll nur

die Erſcheinung jenes pomphaften brauſenden ſtrahlenden
Tages feſtgehalten werden für die welche nicht dabei waren

ſoviel ein empfindendes Auge ſah und ſoviel auf kleinem
Raum kurz hingezeichnet werden kann

Eine Feſtſtraße zog ſich durch die breiten Straßen der
Stadt über den Auguſtusplatz an Kliniken Friedhöfen
Feldern Anlagen vorber an der Baufachausſtellung vorüber
zum Völkerſchlachtdenkmal Alle Fenſter der Häuſer in dieſen
Straßen waren dicht beſetzt mit wartenden Menſchen ge
häuft gedrängt zuſammengeballt ſtanden hinter den
lebendigen Spalieren die Hunderttauſende der Zuſchauer
Und Muſikkapellen marſchierten dieſe Straße entlang vor
Kriegervereinen Veteranen Sängerbünden einher Fahnen
ſchwenkten Autos ſauſten tutend dahin Mietswagen klap
perten langſam und Privatdroſchken glitten auf Gummi ge
ſchmeidig dahin Ueberall aber Fahnen flatternde Tücher
rufende Menſchen Farben und Bewegung Dann jedoch
hielten Ulanen zu Pferd die Straße geſperrt und nur die
jenigen welche Platzkarten gekauft hatten durften in die
weiten Anlagen eintreten die das Denkmal umkränzen

Und dann ſtand man auf der Tribüne und ſah ein Bild
deſſen Anblick auch das Herz des Unpatriotiſchen oder Boto
kuden entzückt hätte Jm Dunſt ſchwarz gegen die Sonne
ſilhouettenartig türmte ſich das ſchwere laſtende Denkmal
und ſpiegelte ſich düſter in dem Waſſerbaſſin an ſeinem
Grunde Rechts und links ragten die Tribünen auf zwiſchen
ihnen lagerte breit der ſteinerne Platz vor dem Denkmals
ſockel aus dem rieſenhaft der heilige Michael tritt Und in
der Mitte dieſes Platzes auf dem die eigentliche Feier vor
ſich gehen ſollte erhob ſich das purvurne Zelt für die Fürſten
Jn weitem Rechteck ringsum umſäumten den Platz weithin
ſchwarz die ſtehenden Menſchen weiß aufleuchtend unter ihnen

die Uniformen der Schutztruppler Um das Waſſerbaſſin aber
in ſtrahlendem Sonnenlicht ſtanden Tauſende von bunten
Studenten mit vielen hundert Fahnen und das Licht lockte
leuchtende Farben aus den Pekeſchen und den geſtickten
flatternden Standarten und alle dieſe Buntheit ſchimmerte
wieder im Spiegel des lichten Waſſers im ſteinumränderten
Becken Man ſah auf und empfand wie ein mattblauer
Himmel das alles umſpannte und mit diffuſem Licht farben
lockend umſpielte die ferne Stadt die Felder die Türme des
nahen Krematoriums und der goldſchimmernden neuen
ruſſiſchen Gedenkkapelle ſowie die grünen Dächer der Aus
ſtellungsgebäude Und himmelaufſteigende Menſchenmaſſen
Bäume Türme Denkmal waren zuſammengetürmt zu
einer koloſſallen Monumentalität die man von der Tribüne

r ſich gebreitet ſah wie einen geordneten ruhenden
smos

Jnzwiſchen füllte ſich der Platz vor dem Denkmal das
ohne Schmuck nur durch ſich ſelbſt wirkend erwartungsvoll ſich
erhebt Ein ſeltſamer Schwarm Menſchen ſammelte ſich dort
fremdartige Uniformen der ausländiſchen Militärs Feder
büſche Zylinder Talare der Geiſtlichen bunte Samtmäntel
der Univerſitätsdekane merkwürdige Kopfbedeckungen alles
webt ſich zuſammen wie ein ſeltener Teppich Da naht ſich
auf der Feſtſtraße eine ſchimmernde Bewegung Ulanen
ſprengen raſch heran Autos und Wagen folgen heraus ſteigen
der Kaiſer und die Fürſten

Und nun ſchwebt eine ſtrahlende Gruppe heran An dem
Baſſin vor den Studenten vorbei nähern ſich langſam der
Kaiſer und der König von Sachſen und hinter ihnen bewegt
ſich der Schwarm der Fürſten Generale Staatsmänner
Ein leuchtendes Potpourri von Federbüſchen und n
bunten Mänteln Marſchallſtäben und Säbeln Wie eine
bunte Wolke ſchwebt die Gruppe heran ſanft bewegt keiner
im Geſicht unterſcheidbar Dann ſtehen die Fürſten in dem
purpurnen Zelt und davor noch farbiger als vorher durch
den Zuſtrom der öſterreichiſchen ſchwediſchen ruſſiſchen Uni
formen verharren in Ruhe die geladenen Gäſte aus aller
Welt aus allen Truppengattungen Parlamenten Mini
ſterien Eine milde Ruhe iſt über das Koloſſalbild gehreitet
die Luft ſcheint ſtill zu ſtehen nur weiße Fäden
ſommer ziehen umher Aber der Raum iſt gefüllt mit Ge
töſe denn Fanfaren und Poſaunen dröhnen ſchmetternd vom
Denkmal her Böller krachen alle Glocken läuten Und aus



Vorſichtig wie Onkel Sam aber iſt hat er auf alle
Fälle die Einkommenſteuer erhöht und dadurch ſich für
Eventualitäten gut geſattelt

Was nun die Vorteile des neuen Tarifs anbetrifft ſo
können dieſelben erſt durch die Konkurrenz zur vollen Gel
tung gebracht werden und da erſt die alten Waren die
noch unter dem alten Hochſchutzzolltarif gekauft und verzollt
wurden verkauft werden müſſen ſo wird der Konſument
erſt nach Monaten die Preisermäßigung ſpüren Da auch
in Boſton für 20 Millionen Dollar Spielwaren und Baum
wollwaren lagern ebenſo in St Franzisko guter
Butter in ungeheurer Menge ſo rechnet man daß für über
100 Millionen Dollar Waren in den nächſten Tagen den
Zollverſchluß verlaſſen werden

Deutſchland und Auſtralien werden ſicher in erſter
Linie den größten gen von dem Tarif ziehen Erſteres
durch die Einfuhr von Fertigfabrikaten der Woll und Spiel
warenbranche letzteres in Fleiſch und Butter

Jntereſſant und beſonders charakteriſtiſch für die Lage
noch vor einigen Tagen iſt ein Vorfall der ſich einen Tag
vor Unterzeichnung des Geſetzes zugetragen hat Jn Glou
ceſter N Y brachten 2 Schoner 650 000 Pfund Fiſche an
Land verkauften dieſe und bezahlten annähernd 5000 Doll
Zoll Hätten ſie 24 Stunden gewartet ſo hätten ſie die
5000 Dollar Zoll erſpart da Fiſche jetzt zollfrei n r

Nochmals das dentſchengliſche Rüſtungs
feierjahr

Der Erſte Lord der Admiralität Winſton Churchill hielt
in Mancheſter eine Rede in der er namens der Admiralität
und der britiſchen Flotte die aufrichtige Trauer über das
Unglück des großen deutſchen Luftſchiffes L 2 zum Ausdruck
brachte Er ſei ſicher auch im Namen ſeiner Zuhörer die Teil
nahme ausſprechen zu dürfen die alle für die braven Männer
empfänden die ihr Leben verloren hätten Churchill erörterte
darauf die Flottenfrage Der Flottenetat ſei höher
als je und werde im nächſten Jahre noch höher
ſein Der kommende Flottenetat ſei lediglich die Folge des
Etats der letzten drei Jahre Die gegenwärtigen Laſten könnten
nur durch ein internationales Abkommen erleichtert werden
Die Beziehungen Englands zu Deutſchland
hätten ſich ſehr gebeſſert ohne daß England ſeine
Freundſchaften zu anderen Ländern verloren hätte augenblick
lich ſollte daher für England eine freundſchaftliche Erörterung
der Frage des Feierjahrsin den Flottenrüſtungen
nicht ungünſtig ſein Churchill fuhr fort

Wir ſcheinen einen Punkt erreicht zu haben wo die Be
ziehungen der Großmächte ſo freundlich ſie
werden mögen keine Wirkung auf die Rüſtun
gen ausüben Den Vorſchlag den ich namens der König
lichen Regierung für das Rüſtungsfeierjahr ausſpreche iſt ganz
einfach wir würden im nächſten Jahre abgeſehen von den
kanadiſchen Schiffen oder ihrem Aequivalent ferner abgeſehen
von allem was durch neue Entwicklungen erforderlich werden
könnte vier große Schiffe gegen zwei vonDeutſchland auf Kiel legen Nun ſagen wir in aller
Freundſchaft und Aufrichtigkeit ſolange noch reichlich Zeit iſt
zu dem großen deutſchen Nachbarn Wenn ihr den Beginn des
Baues eurer zwei Schiffe von dem regulären Zeitpunkt an dem
ihr den Bau beginnen würdet um zwölf Monate aufſchiebt
würden wir den Beginn des Baues unſerer vier Schiffe in
abſolut gutem Glauben für die gleiche Friſt aufſchiehen Das
würde einen

vollſtändigen Feierkag für ein ganzes Jahr

für England und Deutſchland ergeben ſoweit große Schiffe in
Betracht kommen Deutſchland würde ſechs wir faſt zwölf Mil
lionen ſparen und die relative Stärke beider Länder würde
abſolut unverändert bleiben Ein vollſtändiger Stillſtand für
ein ganzes Jahr wäre unmöglich wenn nicht andere Mächte
überredet werden könnten ebenſo zu handeln aber wenn
Deutſchland und England die Jnitiative ergriffen den anderen
Mächten Europas voranzugehen wäre da nicht große Ausſicht
auf Erfolg Wenn Oeſterreich und Italien nicht bauten würde
die Verpflichtung dazu auch für England und Frankreich weg
fallen Die Tatſache daß der Dreibund keine Schiffe baute
würde den Vorſchlag ohne die geringſte Gefahr für ein Riſiko
möglich machen Und würde ein ſolches Ereignis nicht ſeine

Wirkung auf den 57 sbau Ameritas und Japans ausliben
Durch eine ſolche Politik würden viele Millionen für den Fort
ſchritt der Menſchheit frei werden und ſelbſt wenn ſie erfolglos
bliebe würde ſie auf Europa einen wohltätigen Eindruck machen
der ſpäter ſicher Früchte tragen würde Churchill ſchloß Jch
mache dieſen Vorſchlag für 1914 oder wenn das zu nahe er
Weint für 1915 Jch bin für Gegengründe die große

affenfirmen in England und anderen Ländern Prneh
los erheben werden völlig unzugänglich ſie müſſen Diener
ſein nicht Herren anche werden mich wegen meines
Vorſchlags tadeln aber mögen ſie ſpotten bin ü gt
daß es die Wohlfahrt und die Fortdauer unſerer Ziviliſation
und des Aufbaues der europäiſchen Geſellſchaft notwendig iſt
daß die Rüſtungsfragen offen erörtert werden nicht allein von
Diplomaten und Regierungen ſondern auch von den VParla
menten und Völkern

Acht Tage Friſt

Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet
Der öſterreichiſchungariſche Geſchäftskräger in Belgrad

v Storck hal den Auftrag erhalten ſeine Demarche wegen
Räumung Albaniens durch die ſerbiſchen Truppen angeſichks
der ausweichenden Ankwork welche auf den erſten Schrikt
erfolgt iſt nachdrücklichſt zu wiederholen und hierbei der
ſerbiſchen Regierung für ihre diesbezüglichen Ent
ſchlüſſe eine achkktägige Friſt zu ſetzen

Die Lage g7t mit dieſem Schritt Oeſtereichs in Belgrad
jedenfalls eine Verſchärfung erfahren auch den Freundenbiens wird es jetzt ſchwer fallen Oeſterreich von einer weiteren

Verfolgung ſeiner Forderung abzuhalten die die BilligungDeutſchlands und Italiens findet Denn dieſe Forderung ſtnet

ſich auf das Londoner Protokoll über die albaniſche Grenzfrage
das alle Mächte unterzeichnet haben Um ſo eher darf man
erwarten daß auch die Mächte der Tripleentente Serbien ſchließ
lich zur Nachgiebigkeit raten werden Vielleicht wartet
auch der z Paſchitſch der ſich mit dem Grafen
Berchtold bei ſeinem letzten Wiener Beſuch ſelbſt in der alba
niſchen d ſo gut zu verſtehen ſchien nur auf dieſen Druck
um der ſerbiſchen Militärpartei gegenüber gedeckt zu ſein Wie
in allen Kriſen auf dem Balkan taucht aber auch jetzt wieder die
omniöſe Geſtalt des ruſſiſchen Geſandten in Belgrad v Hartwig
auf der der ſerbiſchen Regierung angeblich raten ſoll auf der
Beſetzung der ihr ſtrategiſch wichtig ſcheinenden Punkte an der
albaniſchen Grenze zu beſtehen Und wie in jedem öſterreichiſch
ſerbiſchen Konflikt muß man geſpannt nach blicken Denn
die ſerbiſche Politik wird leider immer noch in Petersburg und
nicht in Belgrad gemacht

7

Paris 20 Oktober
lich des öſterreichiſ Angariſven Ultimatums anBezü

nſchein nach vom aiSerbien ſeit es in einer allem
Orſay herrührenden Meldung

Jn der Mitteilung welche der öſterreichiſchungariſcheGeſchäftsträger Graf mich vorgeſtern abend dem fran

zöſiſchen iſi des Aeußern a wird erklärt daß OeſterreichUngarn die ſerbiſche erung er
ſucht hat binnen einer Friſt von 8 Tagen die von ſerbiſchen
Truppen beſetzten albaniſchen Gebiete zu räumen
Ablauf dieſer Friſt würde ſich die öſterreichiſchungariſche
Regierung in die peinliche Notwendigkeit verſetzt ſehen
geeignete Maßnahmen zu ergreifen um die Verwirklichung
ihres Erſuchens zu ſichern Der Direktor der politiſchen An
gelegenheiten im Miniſterium des Aeußern Paléologue
der als Vertreter Pichons den öſterreichiſchungariſchen Ge
ſchäftsträger empfing hat dieſem erklärt daß er hiervon
Akt nehme hat jedoch ausdrücklich Vorbehalte betreffs der
Richtigkeit der von der öſterreichiſch ungariſchen Regierung
zur Rechtfertigung des Ultimatums vorgebrachten Tat
ſachen erhoben Palsologue hat insbeſondere bemerkt es
ſcheine nach den der franzöſiſchen Regierung zugekommenen
Meldungen keineswegs feſtgeſtellt daß die albaniſchen Auf
rührer in ſerbiſches Gebiet eingedrungen ſeien Er fragte
den Grafen Somgszich ferner ob die öſterreichiſchungariſche
Regierung in der Lage wäre Serbien gegen ein neues
Eindringen der Albaneſenaufrührer in ſerbiſches Gebiet zu
ſchützen Schließlich erklärte Palsologue daß die alba
neſiſche Frage in höchſtem Grade eine europäiſche Frage ſei
und daß es demgemäß Sache aller Mächte ſei die Aus

e eerrreeeee en eeeeeeeeeeden Menſchenmaſſen ſteigt jenes ehrwürdige Lied in mancher
Schlacht bei manchem Feſt geſungen wuchtig empor deſſen
Schlußzeile die älteſte Sehnſucht der Menſchen emporſchreit
O Herr mach uns frei

Und während es wieder ſtill wird und nur die Reden
von unten ſchwach heraufklingen erheben ſich aus dieſem ge
waltigen Akkord des Erblickten allerlei Gedanken Man ver
ſucht ſich auszudenken wie vor 100 Jahren um die Stunde
auch wechſelnd Lärm und Stille hier war Als 500 000 Men
ſchen drei Tage lang hier kämpften ſich erſchlugen Dörfer
erſtürmten Gehöfte verbrannten Brücken ſprengten Als auch
viele Fürſten und Heerführer hier ſtanden aber nicht
ſchauend auf dieſe ſteingewordene ſtille Erinnerung ſondern
auf das wimmelnde Feld voll Qualm Feuer Knallen und
Geſchrei auf dem die Heere der Welt wogten um das poli
tiſche Schickſal der Welt zu entſcheiden Und dann denkt
man wie ſeltſam damals ſchlugen alle die welche noch
bis vor kurzem friedlich nebeneinander gelebt hatten in
wildem Kampfe aufeinander heute ſtehen alle die welche
ſonſt gegeneinander kämpfen im Leben ſich haſſen wetteifern
wirtſchaftlich andere zu vernichten ſtreben friedſam zuſammen
gekeilt laſſen ſich drängen harren ſtundenlang aus ſonſt
immer eilig und gehetzt und wünſchen nichts als die große
Zeremonie zu ſehen die ſich da ſoeben ſchnell abgerollt hat

Dann wieder rauſcht Geſang auf weiße Eilboten nahen
und ſtürmen zum Fürſtenzelt hinauf Das Denkmal iſt
geweiht von den Menſchen und ſoll nun in dieſer Ebene ſtehen
als koloſſalſtes Monument der Welt als friedliches Werk
berechnet getürmt von Menſchenhand als Erinnerung furcht
barer Tage mahnend und warnend für ewige Zeiten Und
als die Fürſten nach der Beſichtigung aus dem Denkmal treten
und wieder am Baſſin entlang ſchreiten zu den Wagen
da ſchäumt noch einmal dieſe Maſſe von Menſchen auf Rufe
und Geſang füllen die Luft Fahnen werden geſchwenkt und
die Sonne wandert bisher verdeckt hinter dem Denkmal her
vor helleres Licht über dieſe Bewegtheit gießend Und dann
ſtürzt alles zuſammen Alle Farben miſchen ſich die Wagen
rollen ab die Menſchen drängen n und ziehen in die

e erhalt e rieſigen krieger ew chte e

Stein auf dem aus Bronze ein Dreiſpitz ein Degen ein
Schlachtplan ruhen das kleine Monument Napoleons der
hier ſtand Stunden um Stunden der mächtigſte Menſch der
Welt und empfand wie ſein in 20 Jahren aufgebautes Ge
ſchick hier zerbrach

Tagsüber aber ſchwärmt das Leben weiter ſummend
durch die Stadt Arbeiter müſſen in Geſchäftshäuſer Fabriken
Bureaus die einen die andern gehen betrachtend durch die
Straßen füllen Cafés und Reſtaurants die Gäſte aber fahren
in Karoſſen und Autos zum Rathaus zum Gewandhaus in
die Alberthalle ins Theater Und am Abend noch einmal
drängen die Menſchen zuſammen Denn an den Häuſern
flammen ringsum freundliche Lichtlein reihenweiſe auf
Ketten elektriſcher Lämpchen ſchimmern an ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Gebäuden hin Flammen lodern von den Kande
labern auf und Licht Licht nicht das breite Licht der Sonne
ſondern das von Menſchen erzeugte Licht gießt neue Buntheit
in die Straßen der Stadt

Auf dem Auguſtusplatz ballt ſich die Maſſe der Menſchen
vor dem Theater viel tauſend ſchwarze Striche feder matt
überleuchtet vom Menſchengeſicht Strahlende Flecke ragen
darin die Elektriſchen die ſtundenlang feſtgeklemmt in der
Menge harren müſſen Droben aber auf den ragenden
Säulen auf den Dächern überall lodernde Flammen zuckender
Schimmer ſtrahlende Lichterreihen Und die Fürſten treten
auf den Balkon des Theaters da löſt ſich etwas aus der
Menge die auf dem Platze harrt und wird Klang und es
dröhnen die alten Lieder empor

Und wieder wie am Morgen im Sonnenlicht plötzlich
rollen die Wagen ab und alles ſtürzt zuſammen Die
Menſchen ſtrömen ungeordnet durcheinander die Lichter
löſchen allmählich die Straßen werden leer und die ſtille
Nacht harrt auf den Morgen Der Sonntag liegt klar und
hellblau über der Stadt die faſt ein Jahr lang von Feſten
und Feiern erdröhnte Man tritt ans Fenſter nd erinnert
ſich des Lärmes und der Buntheit von geſtern als ſei das
alles ſchon lange her Und dann freut man ſich über das
Streben der Menſchheit einig und bunt ſolche Feſte zu feiern
Man freut ſich daß noch flatternder Schwung beherrſchte

ins Menſchenwerk und Menſchentat in der
Maſſen große Zeremonjen Kunſt r en ung vor

e

führung aller gemeinſam gefaßten Beſchlüſſe ernMiniſter Pichon habe dieſe Auffaſſung Palbotoues e

geheißen
Die Mitteilung der öſterreichiſch ungariſchen Regierung

ſei gegenwärtig Gegenſtand eines Meinungsaustauſcheswiſſe den Staatskanzleien der Triple Ententemächte

Der Abſchluß der Jahrhundert

feier in Leipzig
Den ganzen Nachmittag und Abend über durchfluteten am

Sonnaben underttauſende in feſtfreudiger Stimmung die
Straßen der Stadt auch das Völkerſchlachtdenkmal war bis zum
ſinkenden Abend das Ziel des Beſuchs gewaltiger Scharen Mit
eintretender Dunkelheit ſetzte in der ganzen Stadt

eine allgemeine Jllumingakion

ein Während des Feſtmahls im Gewandhauſe hatte über
die Stadt Leipzig ein Lichtmeer ergoſſen das den Abend zum
Tage machte Die ganze Stadt erſtrahlte im Glanze einer Jllu
mination wie ſie wohl ſelten geſehen worden iſt Einen feen
haften Eindruck bot insbeſondere die Feſtſtraße vom neuen
Hauptbahnhof am königlichen Palais und dem neuen Theater
vorüber bis über den Auguſtusplatz hinaus Von Fichtengir
landen umwunden und verbunden reihte ſich hier Säule an
Säule Jhre Kapitäle trugen teils Be mit lodernden
Flammen teils buntfarbige transparente Kronen aus denen
elektriſche Glühlampen wundervolle Lichteffekte hervorzauberten
und von der Hauptſtraße aus ſetzte ſich die Jllumination fort bis
in die entlegenſten Straßen der Vorſtädte Jedes Gebäude auch
das kleinſte erſtrahlte in hellem Lichterglanz

Die Feſtfeiern der Stkudenkenſchaft

Leipzig 19 Oktober Die im Koburger L C vereinigken
deutſchen Landsmannſchaften hielten ihren Kommers im Variété
ſaal des Kriſtall Palaſtes ab Es waren ſämtliche Landsmann
ſchaften mit etwa 1000 Aktiven Jnaktiven und Alten Herren
vertreten Gegen 11 Uhr erſchien als Ehrengaſt der Herzo
Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha mit Gefolge Au
Kammerrat Thieme uſw Das Präſidium führte die präſidie
rende Landsmannſchaft SueviaJena Staatsanwalt Koch
Guilemiage Berlin et SueviaJena ßte namens des
Koburger L C die Erſchienenen r ere den Herzog Karl
Eduard und die Ehrengäſte Großen Jubel rief es hervor als
Herr Landgerichtspräſtdent Reinhardt Grimenſiae Leiypzig
ſeiner Feſtrede eine Kaiſerliche Botſ überbringen konnte die
ihm am Nachmittag geworden war Der Kaiſer hat ſich danach
höchſt befriedigend r den Verlauf der Denkmalsfeier aus
geſprochen insbeſondere aber über die zahlreiche Beteiligung der
deutſchen Studentenſchaft die mit ihrem bunten Bilde eier
einen eigenen Reiz verlichen und das beſondere Wohlgefallen
des Kaiſers erregt habe Herr Landgerichtspräſident R rdt
der ſeine eindrucksvolle Feſtrede mit der
ſchen Landsmannſchafter Ans Vaterland ans teure pueß dich
an ſchloß war beauftragt den Kommersteilnehmern Grü
und beſte Wünſche für den Verlauf des Kommerſes vom Kafſer
zu übermitteln

Der Kommers der deufſchen Burſchenſchafl
abends im großen Saale des Deutſchen Hauſes ſtatt Ueber

000 Burſchenſchafter füllten den Saal buntem a en
Wichs präſidierten die einzelnen Chargierten den zah

Tafeln e Burſchenſchafter ganz Deutſchlands hatten ihre
Vertreter entſandt Königsberg und Straßburg Tübingen
München und Kiel Nord und Süd Oſt und Weſt waren ver
treten Das Präſidium führte Rechtsanwalt Dr Fuchs Dres
denſia der auch in herzlicher Begrüßungsanſprache der Be
deutung des Tages gedachte Die Feſtrede hielt Archidiakonus
D von Criegern Leipzig Er ging aus von der Geſchichte der
Burſchenſchaft die immer das nationale Element vertreten habe
Den Wahlſpruch der el Ehre Freiheit Vaterland
legte er den heutigen Burſchenſchaftern ans Herz Ein Vertreter
der öſterreichiſchen Burſchenſchaft betonte den Zuſammenhalt der
Burſchenſchaft der Oſtmark mit der deutſchen Burſchenſchaft

Der Feier im Köſener S C
wohnten eine Reihe bekannter Perſönlichkeiten bei u a her
Reichstagsabgeordnete Baſſermann Suevige Heidelberg Luſa
tiae Leipzig der Oberbürgermeiſter von Chemnitz Sturm Luſa
tiae Leipzig Walter Bloem Teutonige Marburg Luſatige Leip
zig Dem Kommers präſidierte Landgerichtspräſident Schmidt
Gueſtphaliage Leipzig der in ſeiner Eröffnungs und Begrüßungs

der Bedeutung des großen Tages gedachte den es zu feiertz
galt

Die Feier im Verbande Deufſſcher Kriegsvekeranen

Die Ortsgruppe Leipzig des Verbandes Deutſcher Kriegs
veteranen feierte das Gedenken an die Schlacht bei Leipzig durch
Veranſtaltung eines Kommerſes Zu der im Elyſium be
gangenen Feſtlichkeit waren auch zahlreiche auswärtige Kame
raden erſchienen Der Vorſitzende Herr Ludwig brachte nach
einer Begrüßung der Feſtteilnehmer ein Hoch auf König Fried
rich Auguſt aus Herr Dorl Groiſſen gedachte in einer kernigen
Anſprache des 18 Oktober 1813 Herr Stadtrat ArndtHalle
ließ ſeine Worte in ein Hoch auf Kaiſer und Reich ausklingen
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mehrere Veteranen aus Oeſterreich
er Willkommengruß entboten

wurde Namens ſeiner öſterre r Kameraden dankte Herr
Bohatſchek für den herzlichen Empfang der ihnen den Beweis
treuer Kameradſchaft erbracht habe Mit einem Hoch auf Kaiſer
Franz Joſeph ſchloß Herr Bohatſchek Begeiſtert ſtimmten die
hraven mit Orden geſchmückten Veteranen das Feſtlied Kame
raden froh vereint reicht euch neu die Bruderhand an Herr
Paſtor Ebeling Dresden pries die wahre Vaterlandsliebe die
heute Tauſende und Abertauſende von n höher ſchlagen
laſſe Jn ein Hoch auf Deutſchland klangen die markigen Worte
aus Die Anſprachen und Feſtlieder waren von einem patrio
tiſ Konzerte des Leipziger T rs Günther
Coblenz umrahmt

Abfahrt des Königs Friedrich Auguſt
Leipzig 20 Oktober Am Sonntag nachmittag 2 Uhr

20 Minuten verließ König Friedrich Auguſt unſere Stadt um
im Hofzug der 22 Achſen zählte mit einem Teil des Se
wie Kämmerer Generalleutnant z D von Criegern Gra
thum von Eckſtädt Oberſtallmeiſter Generalleutnant von Haugk
General à Ta suite Generalmajor von Tettenborn nach Dresden
zurückzukehren

Die Feiern im Reich
Aus allen Teilen des Reiches wird gemeldet daß be

ſonders auch am geſtrigen Sonntag die Erinnerung an die
Völkerſchlacht bei Leipzig auf die verſchiedenſte Weiſe ge
feiert worden iſt Jn Jena fand unter Teilnahme von
etwa 10 000 Perſonen eine große vaterländiſche Feier auf
dem Schlachtfelde von 1806 ſtatt Am Abend vorher wurden
auf den Bergen große Feuer abgebrannt während in den
Tälern alle Glocken läuteten

m

t unſerem Bericht in der Sonntagsnummer wird uns mit
gekeilt

Bei der Schilderung des Feſtzuges in Leipzig iſt eine kleine
Unrichtigkeit untergelaufen Es heißt dort etwa Es folgte
der Weimarer CC Verein und der Verband Deutſcher Sänger
ſchaften Es handelt ſich hierbei jedoch nicht um zwei verſchiedene
Verbände ſondern um den bekannten Weimarer CC Verband
Deutſcher Sängerſchaften deſſen Prinzipien die Pflege des vier
ſtimmigen Männergeſanges und der Verabredungsmenfur ift
Hier in Halle iſt er durch die Körperſchaft Salia vertreten

Deutſches Reich
Königsfrage und Zivilliſte in Bayern

ESle aus amtlicher Quelle verlautet iſt im re
Dir beſchloſſen worden die Königsfrage nicht ruhen
zu laſſen aber vorläufig die Verhandlungen beſonders mit
der Reichsratskammer ſo weit zu führen daß ein voll
kommenes klares und hindernisfreies Feld für die Aktion
geſchaffen iſt Dieſe wird ſich jedoch noch Wochen hinziehen
eventuell falls der Regent den Wunſch ausſpricht bis ſpä
teſtens zum Ablauf des Trauerjahres Die Zivilliſte wird
aus den angeführten Gründen erſt nach der Regelung der
Königsfrage behandelt werden

Zum ESrbrecht des Staates fällt
Es läßt ſich nach den bisherigen Beratungen erkennen

daß der Haushaltungsausſchuß den Kreis der Erbberechtigten
weſentlich über die Vorſchläge des Reichsſchatzamtes hinaus
ausdehnen will Wenn der Reichstag den Entwurf in dieſer
Form zum r machen ſollte ſo wären die finanziellen Er
gebniſſe recht dürftig Es iſt daher im Haushaltsausſchuß
mit einer Regierungserklärung zu rechnen die darauf hinaus
läuft daß die Verbündeten Regierungen unter den gegebenen
Amſtänden auf die Verabſchiedung des Geſetzentwurfes keinen

Wert mehr legen e

an der Feier nahmenteil denen ein e

Die Sozialdemokraten und das Kaiſerhoch
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion will wie es

heißt mit ihrer bisherigen Praxis beim Kaiſerhoch den
Sitzungsſaal 5 verlaſſen brechen und von nun an im
Sitzungsſaale bleiben Selbſt in den Reihen der Sozial
demokratie hat man über die panikartige Flucht der Fraktion
vor dem Kaiſerhoch geſpottet Rechtsanwalt Dr Landsber
aber der als erſter mit dieſer Gepflogenheit brach wurde
einem hochnotpeinlichen Verfahren unterworfen bei dem ihm
allerdings nicht viel geſchah

Präſident der Anſiedlungskommiſſion iſt wie wir bereits
vor einigen Tagen als wahrſcheinlich mitteilen konnten der
bisherige vortragende Rat im Landwirtſchaftsminiſterium
Hugo Gan ſe Seine Ernennung wird in den nächſten Tagen
amtlich bekannt gegeben werden

Provinzial Nachrichten
Jahrhundertfeiern

E Brehna 19 Oktober Zur Gedächtnisfeier der
Schlacht bei Leipzig verſammelten ſich heute die Behörden
Vereine und die oberen Schulklaſſen vor dem Rathauſe um unter
den feierlichen Klängen eines Muſikkorps zum Feſtgottesdienſt zu
gehen Oberpfarrer Wagner wies in der Feſtpredigt auf die hohe
Bedeutung der Völkerſchlacht und des Leipziger Denkmals hin
Der Kirchenchor ſang das niederländiſche Dankgebet Wir treten
zum Beten unter Leitung des Herrn Kantors Haaſe Das Jnnere
der Kirche prangte im grünen Kleide Nach dem Feſtgottesdienſte
marſchierte man zur Friedenseiche welche mit heimatlichen
Wappenſchildern geſchmückt war Herr Re Brinker chte
in ſeiner Rede der großen Zeit vor hundert Jahren der Feier in
Leipzig und brachte das Kaiſerhoch aus Nachdem er noch einige
Worte an die Jugend gerichtet hatte bewegte ſich der Zug unter
Vorantritt der Muſik zum Rathaus wo der Zug ſich auflöſte Den
Schulkindern wurde die von der Stadt geſtiftete ſchrift zum
Andenken überre

Die FeieHettſtedt 19 Oktoberder wert 7 zum Gedä
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tnichlacht bei Leipzig wurde auch in unſerer Sta Wir in jähem Schreck die ſchreckliche Wirklichkeit erkannte Auch

dig begangen Schon am Vortage nachmittags 4 Uhr fand ein
Platzkonzert auf dem Marktplatze ſtatt ebenfo am Sonnabend vor
mittag 11 Uhr Von 12 1 Uhr wurden ſämtliche Glocken geläutet
und um 4 Uhr zogen die ſtädtiſchen Behörden ſämtliche Vereine
und Schulen mit 29 Fahnen und Bannern nach dem Svortplatze
zu einem Feldgottesdienſt Abends 7 Uhr fand Jllumination und
r gacelzua ſtatt dem von 289 Uhr an Kommers in vier Sälen
olgte

D Nachterſtedt 19 Oktober Auch in unſerer Gemeinde
wurde zur Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig eine Jahr
hundertfeier veranſtaltet Eingeleitet wurde ſie am Sonnabend
mittag durch Feſtgeläut 288 Uhr fand ein elzug und Ab
brennen eines Höhenfeuers Am Sonntag den 19 Oktober
c h ſich die Gemeinde und die Vereine zu einem Feſt
gottesdienſt in der Kirche 22 Uhr wurde der Feſtſtein einge
weiht und hieran ſchloß ſich der Jena durch den Ort und ein Feſt
kommers in Heuwolds Saal der durch Deklamationen Chorlieder
und durch das vaterländiſche Feſtſpiel Aus eiſerner Zeit ver

önt wurde Abends 8 Uhr war auf beiden Sälen eine volks
mliche Feier wo der Turnverein auch Stab und Fackelreigen

aufführte Ein Ball beendete die ſchön verlaufene Feier
D Froſfe i Anh 19 Oktober Die Gedächtnisfeierder Völkerſchlacht bei Leipzig wurde in unſerer Gemeinde

feſtlich begangen Sonnabend den 18 Oktober war vormittags
die Schulfeier mittags 12 1 Uhr Feſtgeläut Um 1 Uhr zog die
Schützengilde zum Feſtſchießen nach der Ehrenſcheibe hinaus Den
beſten Schuß auf der Ehrenſcheibe gab Barbierherr Köhler auf
der Preisſcheibe Kaufmann Stolze ab Abends 7 Uhr fand ein
Fackelzug der Vereine und Schulkinder durch die Straßen ſtatt der
durch die reiche Jllumination der Häuſer noch verſchönt wurde
Dann ging es hinaus zum ſogenannten Kontorwege an der
Hoymer Chauſſee wo man bei Anſprache u gemeinſamen Geſängen
ein Feſtfeuer abbrannte Nach dem Rückzuge fand Kommers in
den einzelnen Vereinslokalen ſtatt Sonntag den 19 Oktober
verſammelten ſich die Gemeinde und die Vereine in der Kirche zu
einem Gedächtnisgottesdienſt Jm unmittelbaren Anſchluß daran
begab ſich die Feſtgemeinde unter Muſikbegleitung zu dem Platzevor der Pfarre und dann zum Garten des Schützenhauſes Hier

wurden bei Anſprache Geſang und Weiheſprüchen der Jugend
2 Gedächtnislinden gepflanzt Abends 8 Uhr war dann im Fürſt
Leopold ein Gemeindeabend der ſich durch Aufführungen des
Jugendvereins des Turnvereins ſowie durch Geſänge und Dekla
mationen zu einer ſchönen Gedächtnisfeier geſtaltete Die Schützen
gilde beendete die Feier mit einem Ball

Die Löwen ſind los

Leipzig 20 Oktober
Als der Löwenkäfig des Zirkus Barum welch letzterer

bekanntlich ſeit 8 Oktober auf dem Meßplatze vor dem Frank
furter Tor ſeine Vorſtellungen gegeben hatte am geſtrigen
Sonntagabend in ſpäter Stunde zum Verladen nach dem
Hauptbahnhof gebracht werden ſollte ſtieß im Nordviertel der
Menageriewagen mit einem Straßenbahnwagen zuſammen
Dabei ging der Käfig in Trümmer und den aufgeſchreckten
Tieren gelang es aus dem Wagen auf die Straße auszu
brechen Die Beftien raſten die Straße entlang Die An
geſtellten des Zirkus und Paſſanten machten ſofort auf die
Tiere Jagd Bald war das ganze Stadtviertel in größter
Aufregung und durch die Zurufe und Angſtſchreie der Men
ſchen dröhnte das Gebrüll der planlos umherirrenden Löwen
Schnell wurde die Feuerwehr alarmiert die mit Hilfe von
requirierten Polizeimannſchaften und den Angeſtellten des
Zirkus eine regelrechte Jagd auf die wilden Tiere veran
ſtalteten Jn kurzer Zeit gelang es vier von den ſieben aus
gebrochenen Tieren zu ſtellen und ſie niederzuſchießen Die
anderen Löwen flüchteten ſich ſchließlich durch die Schaufenſter
eines Hotels in das Hotelgebäude dort unter den Gäſten und
Bedienſteten paniſchen Schrecken hervorrufend Brüllend
raſten die Beſtien in dem geräumigen Hauſe die Treppen auf
und ab während man das Haus umſtellte um dann auf die
Tiere aufs neue eine regelrechte Jagd zu veranſtalten
Gellende Schreie verletzter Tiere lenkten plötzlich die Auf
merkſamkeit der Leute wieder auf die Straße Mit Entſetzen
bemerkte man daß einer der Löwen aufs neue auf der Straße
umherirrte Er fiel ein Geſchirr der Möbeltransportfirma
von Hötzſch Sohn aus Leipzig Plagwitz an und brachte
mehreren Pferden gefährliche Biſſe bei Eifrig machte man
nun auf das raſende Tier Jagd währenddeſſen Feuerwehr
und Polizei planmäßig in das von den Löwen beſetzte Hotel
eindrangen Schließlich hatte man die Löwen bis auf den
Boden getrieben doch war ein Herankommen an die Beſtien
noch nicht möglich

Von anderer Seite wird über den Vorfall berichtet
Jn der vergangenen Nacht fuhr ein Wagen der elektriſchen

Straßenbahn in der Blücherſtraße auf einen Tierwagen des
Zirkus Barum auf der nach dem Bahnhofe gebracht wurde
Der Zuſammenprall war ſo ſtark daß 7 Löwen entweichen
konnten von denen vier auf der Berlinerſtraße durch Polizei
beamte erſchoſſen wurden Zwei Löwen ſind nach der
Mockauer Richtung hin entflohen Einer von ihnen iſt auf
preußiſchem Eiſenbahngebiet liegend geſehen worden während
der Aufenthalt des anderen noch nicht ermittelt werden
konnte Seitens der Polizei iſt ſofort eine Streife veranſtaltet
worden Ein Löwe ſprang durch die Tür des Hotels Blücher
die Hoteltreppe hinauf und verurſachte eine furchtbare Panik
Es gelang das Tier in einer Toilette des Hotels einzuſperren
Ein franzöſiſcher Hotelgaſt des Hotels Blücher erzählte einem

Berichterſtatter des Leipziger Tagebl daß er ſchlafend an
ſeiner Tür ein furchtbares Kratzen gehört habe Er glaubte
zuerſt das Zimmermädchen wolle etwas Er öffnete daher
die Tür und ſah dicht vor ſich den Kopf des Löwen Roch
ſchlaftrunken hielt er das Tier für ein Kalb bis er plößlich

eine Dame die gerade ihre Schuhe vor die Tür fetzte wurde
durch das plötzliche Erſcheinen des Löwen in eine furchtbare
Aufregung verſetzt Wie demſelben Blatte um 3 Uhr früh
gemeldet wird ſoll ſich noch ein achter Löwe in Freiheit be
finden der ſich in der Gegend des Plößener Weges aufhalten
ſoll 50 Schutzleute ſind damit beſchäftigt den Löwen der
ſich auf preußiſchem Eiſenbahngebiet befindet einzufangen
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte ſind Menſchen nicht
verletzt worden

Ein Jugenzeuge berichtet den L N über die Löwen
affäre noch die folgenden Einzelheiten t
Kurz vor 12 Uhr beſtieg ich an der Ecke der Blücher n
der Berlinerſtraße einen gen der ſraten S n
Der Wagen fuhr langſam vorwärts da auf dem Gleiſe vor
ihm ſich einige Wagen befanden Auf einmal ertönte der
Ruf Halt und es erhob ſich ein großes Geſchrei Die Löwen
ſind los Gleich darauf kam auf der linken Straßenſeite
eine Löwin geſchritten Sämtliche Paſſagiere der Straßen
bahn drängten nach dem Jnnern des Wagens und beobach
teten den Vorgang von da aus Die Löwin war his zur
Kreuzung der Berliner und Blücherſtraße vorgedrungen wo
ſie ſich auf eine Droſchke ſtürzte Der Kutſcher hieb ve
um ſich worauf das wütende Tier von dem Pferde abließ
und nach der Eutritzſcher Chauſſee zu floh Jndeſſen kamen
auf der anderen Seite drei Löwen gejagt i von Schutz
leuten die unaufhörklich ſchoſſen und eines der Tiere nieder
ſtreckten Die übrigen flohen zurück Aus den anliegenden
Häuſern kamen durch den Lärm aufgeſchreckt die Bewohner
auf die Straße geſtürzt Eines der Tier drang in ein Garten

nd über das Staket Mehrere Schutzleute verſchafften
ch n zu dem Hofraum und ſtreckten das Tier mit

Schüſſen nieder Auf der Straße hatte ſich eine große Anzahl
Wagen der elektriſchen Straßenbahn angeſammelt deren Jn
ſaſſen ausgeſtiegen waren und ratlos umherirrten Hinter
den Schutzleuten lief auch die Dompteuſe des Zirkus Barum
her und bat ſie ihre Tiere doch nicht totzuſchießen Erſt
gegen 341 Uhr waren die Gleiſe wieder frei ſo daß die Wagen
weiterfahren konnten Als ich an das Depot der Straßenbahn
an der Wittenbergerſtraße kam wurde gerade der Wagen der
Linie Mockau Connewitz eingebracht der den Löwenkäfig
angefahren hatte Durch den Zuſammenſtoß hatte ſich eine
Seitenwand gelöſt durch die die Tiere ins Freie gelangt
waren Auf der Berlinerſtraße lagen fünf tote Löwen

e enSport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

S F C v 1896 I ſpielte Sonntag gegen Wacker I g Ver
bandsſniel um die Meiſterſchaft des Saalegaues 1 1 unentſchieden

ritannig J war h n eher geighren um gegen den
a v J 1900 ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen Briannig ſiegte 4 2Boruſſia II ſchlug Merſeburger Fopeppollepn I mit 5 1

Boruſſia V gegen Merſeburger V f B III 6 8
Pijerwa J ſchlug Olympia T mit 3 0
V F B J Artertlag t Bitterfeld dem dortigen V f V

mit 3 im gegen den1 Halle war elde überlegen konnte aber
vorzüglichen Torwart nicht viel ausrichten

Pferdeſport

8 letzter Renntag zu Leipzig
w s Um bei den allgemeinen Feierlichkeiten die in Leipzanläßlich der Weihe des Volkerſchia t Denkmals tattfanben n

t zubleihen hatte der Leipziger Rennverein zu r diesKhrisen Schlußtage ſeinem Gedenken der großen Zeit vor t
ren durch Benennung der Rennen nach Helden dieſer Zeit un

nach hiſtoriſchen Orten Ausdruck gegeben
Die Haupattraktion des Tages bildete das Völkerſchla

patmg ennen mit 10 000 Mark qusaeatrtes Jagdrenne
ber 4600 Meter nter den 8 ar er ſi r dieſes Rennendem Starter ſelten teilten ſich Early Cloſing und Carolling in
ie Favoritenehren Aber es kam wieder einmal anders a an

da Während Carolling ſich an der Steinmauer ſeines Reiter
entledigte ſcheiterten die Kräfte Early Cloſings an der Pace di

amum dem Felde verleF Faſt konnte ma nehmen daamum das Rennen gewinnen könnte als Zaſchiſch von ſeinem

Beſitzer geradezu meiſterhaft geritten h wurde u daRennen für ſich entſchied Der Totaliſgtor lohnte den Sieg m
üher 8fachem Gelde wie überhaupt große Quoten an der
ordnung waren Jm letzten Rennen ſtürzte Leutnant von Moſch
und mußte von der Bahn getragen werden

Nachſtehend die Reſultate
J Preis vom Monarchenhügel 3000 Mk 30001 Herrn Weſtens Dakota Stübing Herrn Oertzens dte

heilen 3 Herrn Kühnes Peſſimiſt en rner liefen
fenſtern Cuſtozza Waſhington Toto Teatra Calliſto Tot

10 Pl 16 51 18 10
II Schwarzenberg Rennen 2 Mk 40001 gert dierere Lantry Lt v Platenſ 2 Stribitz V

Lütcken 3 Fr Heuckes Kaſſander Lt Moſch Ferner liefenet e Lords Wood Antonius Lina W 36 10 t
10

III Blücher Rennen 5000 Mk 2800 Mir He J
Hartmanns Katarakt Fries 2 Herrn bergs Bra anRoſack 3 Chrons Junggeſelle Lommatzſch Ferner liefen Go
amſel Trafvi Borg Toto 135 10 Vl 40 15 10

IV Völkerſchlacht Denkmal Rengen o4600 Mtr 1 Leutn Martins Haſchiſch Beſitzer 2 Herrn
amum Lt v Hohberg 3 Lt Frhr v Lotzbecks Early nLt v Moßner Ferner liefen Flint ois de Senteur Feſtival
ucky Laß Carolking Toto 82 10 Pl 29 38 19 10

V Tabaks Mühle Preis 3200 Mk 4989 tmt Lt Bredows Waiſenknabe Seſtser Herr m ein ar
B Streit 3 Herrn Ringes Talmont Rewey Ferner liefenTapage Toto 39 10 Pl 18 12 10

VI Barcley Rennen S Mtr 00 Mk 1 RittmGr Hohenthals Daniel the Drake Rittm Keyſer 2 Lt vSiegesmund Beſitzer 3 Herrn Hartmanns Cakiban Et t e
mann Ferner liefen Willybrock Chas W Winged Fancy Mee
nus Ambo Marion Toto 83 10 Pl 21 14 16 10

Halliſches Rennen am 26 Oktober Am Sonntag de 26hpden die dies ähri en tn rennen auf d neuen n
am Hettſtedter d ſtatt Das Programm umfaßt ein Flach
rennen über 2200 Meter fur Herrenreiter 2 Hürdenrennen vo

en eeter guf der Haupthahn und 3200
Jn Rückſicht auf den frühzeitigen Einbruch nke inn

etziger Jahreszeit iſt das gewohnte 7 Rennen wen de re das Wüliſhe z
Mark an

zu

5000 Meter der Hauptbahnrennen ein Ha icße b t Lyre a etas fünfte Pferd noch Geldpreiſe 5 t e
z ſind wiederum gut ausgefallen Wir werde

ommen
e

Nur auf ein Wort
f achtenmassen ſSle beim Pinie vor

e wus aufn Je echt
1ger Lawpe de Auergesel jochadt Berlin

J u
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Theater Brtolg

vikolaiſtr 910F at Monta

Neun anfreno men

aanorawr

Kalitfornien

Stadt Theater
in Halle a S

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Dienstag den 21 Oktober
46 Vorſtellung im Abonnemen

2 Viertel
Schülerkarten Mk 30 einſchl

h Billettſteuer u Garderobe
geld an d Tages u Abendkaſſe
Die Hermannssehlaeht

Drama in 5 Akten von Heinrich
von Kleiſt

Svpielleitung Oberregiſſeur Karl
cholling

Jnſpizient Otto Schnelting

van de deege
mann Für r Cheruskererdinand Kautsky

Thusnelda ſeine Gemahlin
Rinoſd Trude e

öhnWdelbart tt veld
ſeine Kinder
nhard ſein Rat E v Weber

itgar deſſen Sohn
Camille Hammes

Egbert ein cheruskiſcher And Georg Thies
arbod Fürſt der Sueven

Albert Friedrich
Attarin a gat K Stahlberg
Komar ſueviſcher Hauptmann

a ungkf Fürſt der Katten O Patry
uiskomar Fürſt der
ikambrier Fritz Conrady

bert Fürſt der
arſen Karl Schollinggar Fürſt der

Brukterer Karl Kruthoffer
Mißvergnügte

Sult der imbernin et Scholling

Gueltar Fürſt der
ervier Dionys Komorowskyj

Ariſtan der Ubierfürſt
Theo Raven

Verbündete der Römer
Quintilius Varus röm

eldherr Walter SiegVentidius Legat von
s ſein Ged Rudolf Rieth

äpio ſein eimIchreibr Otto KrahlSeptimius römiſcher
Anbrer Walter Fahrenbach

Craſſus römiſcher Feld
W h ein Zwi Otto Peters

rich ein Zwinger
wärter Richard Born

Teuthold ein Waffen
ſchmied Georg Thies

Hally ſeine Tochter Toni Röber
Aelteſte d Horde Oskar Tegeder

udwig Trier
Cheruskiſche Karl Schumann

aupt ar Linkeleute Fritz OttoEine Alraune Elſe Schlöſſer
Gertrud Eliſabeth Wundtke
Berta Elſe Seidelusnelda Fraueni en Matthießen
Boten Hans EgnerEine Greikn Marie Brandow

Eine Mutter Emmy Aßmann
Ein Mann Hermann Eiſerbeck
1 Mädchen Elſe Thiele2 Mädchen Emmv Reiße
Cheruskerinnen Frieda Selchow

E i
Ein Ferner Otto Schnelting

miſche und Cheruskiſche
Krieger Volk

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 3 u 4 Akt längere

aſſenfetlgg 7 Uh
LAnf z en W Uhr

Mittwoch 22 Oktbr 1913
67 Vorſtellung im Abvnnement

3 Viertel
2 Vorſtell im VerdiDr re ungDer Troubadour

Oper in Akten von G Verdi

Antf punkt 8 Ubr

Die Kino Königin
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowseky u Jalius Freund

Maoszik von Jean Gllbert

Tageskasase von 10 a 6 Uhr n

Mkolau
a 20 Oktober abends 10 Uhr

im großen Feſtſaal zur Eröffnungsfeier

Grosses Militär Konzert
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Mansf FeldArt Roegts
Nr 75 unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters Herrn Steuer

DF Sie Dre Militär Kopert

Art
Halle a S

Fernruf 1157

e Ah

Beginn der Vortäbrungen

Paul FSohreiter
We ſonen nnd

S W SPassage Theater
Lichtspielhaus

Programm
vom 21 23 Oktober 1918

Korkindustrio
HRoobiniteressante Indasztrie Aufnahme

Adolar als Rennstallibesitzer
Kösthohe Komödre

Gaumont Woche
Das Neneste im Bilde

Kiekebusch entdeckt soinen Vater
ass hafte Haumoreskes

Ein kleines Missverständnis
Grossartige Sohlager Komödte

denn alle Schuld rächt slch auf Erden
Soriales Drama in 4 Akten

l präzxise 4 Uhr nachmittags
Cleopatra

Die Herrin des NIIs
er

O a e

Leipzigerstrasse 88

r

Die Direktion

Neuwert 1400 Mark für nur
650 Mark zu verkauter
H Lüders Mitteletr 10

Seminar Kindergarten
Harz 13 Anmeld ungern täglich

zur Feier des

direktor

Erfrischungen

Frau Kommerxzienrat Colberg
Frau Geb Kommerzienrat Dr Lehmaunn Fran Kommerzienrat

Herr Geh Sanitätsrat Dr Mekus

Hendels
Opern

Iexte
mit

Notenbeiſpielen

werden überall
mit

Vorliebe
gekoauft

Besorgen Sie sich biſffe 50
fort für die

Mittwoch
Vorstellung

im Stadtthedter
Der Troubadour

Giuseppe Verdi

Jeder Iext
nur

20
Pfannige

Biatinor Flage
n Ptaninos
Alleinverkaut

In jeder Buch u Musſkelien
heandlung erhölfſich

4

edern örce nſir 84

aterlänfscher e Frauenyeren

Wohltätigkeits Konzert

Geburtstages Ihrer Majestät der Kalserin und Königin
Mittwoch den 22 Oktober abends 7 Uhr

im Saale der Loge zu den drei Degen Paradeplatz 4
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Elsa Genzmer Dresden Violine Fräulein
Johanna Schet Berlin Mezzosopran Herrn Bruno Hinze Reinhold Berlin
Klavier Herrn Hofopernsänger George Meader Stutgart Tenor Herrn Chor

ar Klanert Halle a d S Klavier Begleitung
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin Döll freundl zur Verfügung gestellt
Nach dem Konzert geselliges Zusammenssein der Besucher bei kleinen

Eintrittskarten zu 3 2 u I Ak in der Hofmusikalienhandlung des Herrn
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 und an der Abendkasse

Der Vorstand
Frau Staatsmipister Sophie von Boettioher Exzellens Ehrenvorsitrende

Frau Geh Komwmerzienrat A Dehne Vorsitsgendoe
Frau Generalloutnant M Hildebrandt Exzellenz Stellvertr Vorsitgendo

Frau Carl Haenert Frau Pastor Dr Jenr ch Frau Dr Krause Dehne
Lattig Frau Geh Oberreg Rat

Karator Meyer Frau Rentter Pabst Fran Major Ranchtfuss Frau Overbärgermeister Dr Rive Frau
Berghauptmann Sohart Fräulein Ann Sohmidt Frau Eisenb Direkt Präsident Wirkl Goh Ra Seydel

Fräulein von Trebra Frau Kommersienrat Werther
Schatemeiutet Herr Geh Kommerzienrat Steokner Sobrifttährer Herr Domprediger Lie Baumanv
Stellvertr Sohritttthrer Generalmajor z D Sträbing Jar Beirat Herr Jastizrat Dr Rättfer Herr
Prof Dr von Drigaſseki Herr Dr med Grävinghboft Herr Reg Baumeister Knoch Herr Baumeister Kuhnt

Herr Rittergutadesitzer G Otto Herr Stadtschularzt Dr PetersHerr Oberpfarrer Kopsisto iairet Raonge Herr Stadtrat Dr Tepelmann

7 Omee uehe

Halleſche Pfänncrſchaft
J Aen eſeliſcicea ſtHa Saale

BranrikKkonmienhrikkKecetts

S haPress ſtelle I er orohern ForMar
Grucde S ak Salinerxokes
Bill ſte Taqes preiſe

c

Lieferuno jeden Quiarkumns fres ins Haus dir

Apoſſo Theater
Allabendlich der klaſſiſche Meiſterfilm

De Pteten lage von Ponpe

mit der grandioſen Naturſchilderung

Der Ausbruch des Veſnvs
Ein nicht zu überbietendes Meiſterwerk der Filmkunſt

Vorhergehend das Gaſtſpiel von
Vera Forſt u Robert von Valberg Keile

Das Geld und das ebenLyſtſpiel u 1 Aft von ſennoe Roey
e

W Der weltberühmte Roman
DIe letzten lage von Pompeſ

von Ed Lytton Bulwer
nach dam das zur Zeit im AvolloTheater zur Vorführung ge
langende größte Meiſterwerk der Film Kunſt in Szene geſetzt
worden iſt iſt an der Theater Kaſſe käuflich zu haben

Halle a d S Die Direktion des Apollo Theaters
Thalfiasäle

Dieunstag den 21l OKtober abends s Uhr
Philharmonisehes Konzort

Leitung Professor r
rsàa in vsousten Melanie Kurt Baron

William Lindsay Marie
R Wagner Meistersinger Vorspiel R Wa gner

Drei Gesänge Der Engel Schmerzen Träume F
Lies zt Klavierkonzert dur F Gernsheim Zu
einem Drama sinfonische Tondichtung f gr Orchestoer
Zum 1 Mal Weber Arie Orean du Ungeheuer a

Oberon R Wagner Vorspiel und Isoldens Liebestod
aus Tristan und Isolde
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Abonnements anf 6 Konzerte MK 12 60 60 80
Einzelkarten zu MK 10 10 55 05 in der

Hotmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Schlachtefest

mit Bechtel s Salmiak Gall

u 25 Wfa bei Heimboſd cio I Ghomſo Schule für Damen

Kunfſttiſchler

Korsetts r

Fritz Kohl s Restaurant ne er

wozu ergebenſt einladet A MulIlier

ſeife gewaſchens Stoff feden

Möbel und Klaviere re r an
J KlIelin Fleiſcherſtr 14 II

von 1,00 8,00 M empfiehlt

Morgen Dienstag

wWie neu wird jeder 4 nter rich
Gowobes vorrätig in Pak zu 45

voliert und beizt korrekt u billigſt Dr S Gärtnor Halſe a S Mohlweg28

Gutſitzende danerhafte

t Schnee Nacht Gr Steinſte 84

J

4

orblelten auf der Intorn östorr
Alponfahrt den

Toam Prois
die höchste Auezelohnang

Audi Automobilwerko m b

Zwioknu i So
Verkaufstolle

Hallesde Autonodl Zentrale

G m b H Halle a Grünstr 3
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